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Begegnung in Bewegung
Kostenfreies Spazierangebot „Walk & Talk“ spricht alle Meckenheimerinnen und Meckenheimer an

Das kostenfreie Bewegungsangebot „Walk & Talk“ kommt in Meckenheim gut an. Bürgermeister Sven Schnieber begrüßt die Teilneh-
menden sowie Organisatorinnen und Organisatoren der Integrationsagentur des Caritasverbands und des Freiwilligen-Zentrums OASE. 
Foto: Stadt Meckenheim Bericht auf Seite 2
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Christliche Gemeinde  
Meckenheim e. V.
Veranstaltungen im Markeeweg 14  
(Rückseite NETTO-Gebäude)

Entspannter Familiennachmittag im Café sofa

Bericht zur Titelseite

Menschen miteinander ins Gespräch 
bringen, soziale Kontakte fördern 
und Bewegung unkompliziert in 
den Alltag integrieren: Das kosten-
freie Spazierangebot „Walk & Talk 
- Begegnung in Bewegung“ läuft 
seit Mitte April und verfolgt gleich 
mehrere Ziele. Immer mittwochs um 
10:30 Uhr treffen sich Interessierte 
am Rathaus und brechen gemein-
sam zu einem Spaziergang auf. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Integ-
ration. Der Spaziergang wird flexibel 
gestaltet und sowohl an die Bedürf-
nisse der Teilnehmenden als auch an 
die jeweiligen Rahmenbedingungen 
angepasst.

Auch wenn sich das Angebot noch 
im Aufbau befindet, sind die Betei-
ligten von seinem Potenzial über-
zeugt. Erste Rückmeldungen zeigen, 
dass gerade die offene und inklusive 
Atmosphäre Menschen unterschied-
lichen Alters sowie mit und ohne 
Migrationsgeschichte anspricht. Ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor ist dabei 
das Engagement der Ehrenamtli-
chen, die den Spaziergang begleiten, 
Kontakte knüpfen und für eine ver-
lässliche, zugewandte Präsenz sor-
gen. Das Projekt macht deutlich, 
dass gesellschaftliche Teilhabe auch 
in Zeiten angespannter öffentlicher 
Haushalte mit einfachen, niedrig-

schwelligen und kostenfreien Ange-
boten gefördert werden kann. „Walk 
& Talk“ kann damit einen wichtigen 
Beitrag zum sozialen Zusammenhalt 
in Meckenheim, zum Miteinander im 
Quartier und zu einer lebendigen 
Nachbarschaft leisten.
Davon machte sich Bürgermeister 
Sven Schnieber erstmals selbst 
ein Bild: „Ich bin heute zum ers-
ten Mal beim ‚Walk & Talk‘ dabei 
gewesen und das Angebot hat 
mich sehr beeindruckt. Wenn wir 
Menschen miteinander ins Ge-
spräch bringen, schaffen wir ech-
te Verbindungen, fördern soziale 
Kontakte und machen Bewegung 

zu einem selbstverständlichen Teil 
des Alltags. Mein besonderer Dank 
gilt allen Organisatorinnen und Or-
ganisatoren und Teilnehmenden für 
den inspirierenden Dialog.“
Das kostenfreie Angebot richtet 
sich an alle Menschen in Mecken-
heim, die Freude an Begegnung 
und Bewegung haben. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Trä-
ger des Projekts, das gemeinsam 
mit engagierten Ehrenamtlichen 
umgesetzt wird, ist die Integra-
tionsagentur des Caritasverbands 
Rhein-Sieg e. V., unterstützt durch 
das Freiwilligen-Zentrum OASE 
Meckenheim.

Entspannte Atmosphäre beim Familiennachmittag im Café sofa

Ein neues Angebot lockte am Sams-
tag, 1. August, Familien mit jüngeren 
Kindern ins Café sofa. Ehrenamtliche 
des Café sofa und des Fördervereins 
LeseZeichen e. V. hatten den Nach-
mittag gemeinsam mit der Bücher-
brücke und dem Verein „Wir für 
Inklusion“ organisiert.
Bei Kuchen und Getränken konnten 
Eltern und Kinder ungezwungen 
zusammenkommen. Für die jungen 
Gäste gab es zahlreiche Möglich-
keiten zum Spielen und Entdecken: 
Bilderbücher wurden mit dem 
Kamishibai-Theater, dem „Kino 

ohne Strom“, präsentiert. Außer-
dem konnten die Kinder malen, im 
Planschbecken spielen oder mit Stra-
ßenkreide die Wege im Garten des 
Cafés gestalten.
Nach dem ersten Ansturm auf Ku-
chen und Getränke entwickelte sich 
bei angenehmem Sommerwetter 
schnell eine lockere und gelassene 
Atmosphäre. Der Familiennachmit-
tag bot damit Raum für Begegnung, 
Spiel und gemeinsame Zeit und so 
wurde aus dem neuen Angebot ein 
rundum gelungener, entspannter 
Nachmittag.

Jeden Sonntag
11 Uhr - Biblische Botschaft - paral-
lel dazu Sonntagsschule (für Kinder) 
- anschl. Gespräche und Kaffee.
Jeden Dienstag
16:30 bis 18 Uhr - Kids-Treff (ab 6 
Jahren - nicht in den Ferien)

Bei allen Veranstaltungen: Parkmög-
lichkeiten in der Umgebung.
Informationen über weitere Veran-
staltungen der Gemeinde auch im 
Schaukasten am Eingang und auch 
unter www.christliche-gemeinde-
meckenheim.de/termine.html.
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Evangelische Kirchen- 
gemeinde Meckenheim
Gottesdienste und Veranstaltungen in der 
Friedenskirche, Markeeweg 7

Unsere Gottesdienste
Sonntag, 16. August - 
11. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr - Gottesdienst - Prädikant 
Guido Schmidt
Sonntag, 23. August - 
12. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrerin Iris Gronbach
Sonntag, 30. August - 
13. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr - Gottesdienst - 
Prädikant Guido Schmidt
Sonntag, 6. September - 
14. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr - Gottesdienst - 
Pfarrerin i. R. Susanne Back-Bauer
Besondere Veranstaltung
Samstag, 22. August: Gemeinsam 

Herzkissen für Brustkrebsbetroffene 
nähen von 10 bis 17 Uhr in der Ev. 
Friedenskirche. Informationen und 
Anmeldungen über das Gemeinde-
büro, Tel. 02225-3271 oder die Web-
seite der Kirchengemeinde.
Regelmäßige Angebote: 
Die Termine für die regelmässigen 
Angebote der Ev. Kirchengemeinde 
(Chöre, Angebote für Kinder & Ju-
gendliche, Senioren, Inklusive Arbeit) 
finden Sich unter www.meckenheim-
evangelisch.de.
Offene Kirche - Friedenskirche
Mo. und Mi. 10 bis 17 Uhr 
(werktags) (während der Schulferien 
nur Vormittags)
Di., Do. und Fr. 10 bis 13 Uhr 
(werktags)
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ZUGABE Wachtberg: Langjährige Leiterin verabschiedet 
Neues Leitungsteam, Ehrenamtliche und Spender dringend gesucht

Die katholische Kirchengemeinde St. Ma-
rien und St. Johannes der Täufer (Wacht-
berg und Meckenheim) hat Andrea Neu, 
die langjährige ehrenamtliche Leiterin der 
ZUGABE, feierlich verabschiedet. Gleich-
zeitig wurde im Kreis der mittlerweile auf 
25 Frauen und Männer angewachsenen 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden das neue 
siebenköpfige Leitungsteam eingeführt. 
Mit großem Dank würdigte die Pfarrge-
meinde das außergewöhnliche Engage-
ment von Andrea Neu für das caritative 
Projekt, das seit 2013 eine „Tafel-ähn-
liche“ Hilfe für Menschen in Not bietet. 
Zugleich ruft die Kirchengemeinde dazu 
auf, die Arbeit der ZUGABE weiterhin tat-
kräftig zu unterstützen - durch ehrenamt-
liche Mitarbeit und Spenden.
Viele Jahre Herz, Kopf und 
Hände der ZUGABE
Die Aktion ZUGABE wurde im Mai 2013 
auf Initiative des seinerzeit in Wachtberg 
tätigen Diakons Ludger Roos und dem 
Sachausschuss „pro caritate“ heraus 
gegründet. Neben ihm und Andrea Neu 
wurden als Gründungsmitglieder auch die 
immer noch aktiven Conny Schliebusch 
und Josef von Radowitz gewürdigt.
Seit der Gründung ist die ZUGABE als Aus-
gabestelle für haltbare Lebensmittel und 
lagerfähige Artikel des täglichen Bedarfs 
aus dem caritativen Leben der Gemeinde 
Wachtberg nicht mehr wegzudenken. Zur-
zeit werden über 100 Haushalte mit weit 
über 300 Personen verschiedener Kon-
fessionen, Kulturen und Herkunftsländer 
unterstützt. Im Jahr 2025 wurden pro Mo-
nat durchschnittlich Waren im Wert von 
rund 3.000 Euro ausgegeben. Die Hilfe, 
die 2013 als Unterstützung für Wacht-
berger Menschen in Not startete, wird seit 
2015 auch den in Wachtberg wohnhaften 
Flüchtlingen angeboten, die hier Schutz 
und ein neues Zuhause suchen.
Pfarrer Michael Maxeiner würdigte in 
seiner Ansprache besonders das große 
langjährige Engagement von Andrea Neu 
und sprach ihr den Dank der gesamten 
Pfarrgemeinde aus. Zunächst gemeinsam 

mit der 2024 verstorbenen Josi Duell habe 
sie viele Jahre die Verantwortung für die 
ZUGABE getragen und ihre Arbeit mit 
Herz, Kopf und Hand geprägt.
Rückblickend sagt Andrea Neu selbst: 
„Die ZUGABE hat eine langjährige Ge-
schichte, von Erfolg mag ich verständli-
cherweise in diesem Zusammenhang 
nur eingeschränkt sprechen; wir müssen 
uns stattdessen immer vor Augen halten: 
Ohne finanzielle Not bräuchte es nicht 
ein solches Projekt wie die ZUGABE. Aber 
genau hiermit zeigt Wachtberg mit allen 
Mitarbeitenden der ZUGABE sowie dank 
aller Spenderinnen und Spendern, wie 
Christ-Sein geht. Ein Teil dieser Gemein-
schaft gewesen zu sein, macht mich un-
gemein stolz.“ Und weiter: „Diese Arbeit 
war für mich etwas ganz Besonderes, das 
mich stets aufs Neue Nächstenliebe und 
Gottvertrauen lehrte.“
Neues siebenköpfiges Leitungs-
team übernimmt Verantwortung
Mit dem Abschied von Andrea Neu über-
nimmt ein neues siebenköpfiges Leitungs-
team aus dem Kreis der Ehrenamtlichen 
die Verantwortung für die ZUGABE: Ursu-
la Bartz, Martina Bernard, Dagmar Kleisin-
ger, Peter Rest, Conny Schliebusch, Beate 
Schweisshelm und Martin Vehrenberg.
Andrea Neu blickt zuversichtlich auf das 

neue Leitungsteams: „Jedes Ende birgt 
einen neuen Anfang. Ich bin zuversichtlich, 
dass das siebenköpfige Leitungsteam, das 
sich nun gefunden hat, gute Ideen entwi-
ckeln wird, die ZUGABE neu zu gestalten 
und zu bereichern. Ein regelmäßiger en-
ger Austausch, vielleicht auch die ein oder 
andere konstruktive Diskussion werden 
dieses wunderbare karitative Projekt nicht 
nur sichern, sondern neu beleben.“
Pfarrer Maxeiner erinnerte in seiner Rede 
daran, dass Caritas nicht ein „Zusatzpro-
gramm“ der Kirche sei, sondern zu ihrem 
Kern gehöre: „Genau das geschieht bei 
der ZUGABE: Hier wird das Evangelium 
in helfenden Händen, offenen Ohren und 
offenen Herzen konkret.“
Der Abend der Verabschiedung wurde in 
fröhlicher Stimmung mit guten Gesprä-
chen bei Fingerfood und kalten Getränken 
beschlossen.
Unterstützung durch Ehrenamtliche 
dringend gesucht
Damit dieses Engagement weitergehen 
kann, braucht die ZUGABE zusätzliche 
Unterstützung. Derzeit sind rund 25 Eh-
renamtliche im Einsatz - beim Einkauf, 
Sortieren, Auszeichnen, bei der Ausgabe 
der Waren sowie in der Organisation 
und Verwaltung. Angesichts steigender 
Nachfrage ist der Bedarf an weiteren 
Helferinnen und Helfern jedoch groß. Die 
Kirchengemeinde ruft daher Menschen 
in Wachtberg dazu auf, sich ehrenamtlich 
einzubringen: bei der Vorbereitung und 
Ausgabe von Lebensmitteln, beim Sor-
tieren und Kennzeichnen der Waren und 
in organisatorischen und administrativen 
Aufgaben.
Wer die ZUGABE durch ehrenamtliches 
Engagement unterstützen möchte, kann 
sich wenden an: Martin Vehrenberg, 
E-Mail: vehrenberg@gmx.net

Spenden sichern die Zukunft 
der ZUGABE
Besondere Erwähnung findet die kontinu-
ierliche Unterstützung der Aktion ZUGABE 
durch die Wachtberger Bürgerinnen und 
Bürger, die durch ihre Spenden die Hilfen 
der ZUGABE im Umfang von ca. 30.000 
Euro im Jahr erst möglich machen. „Große 
Hilfe erfährt die ZUGABE auch von den 
Helferinnen und Helfern von Foodsharing, 
Ortsgruppe Wachtberg, die jeweils vor den 
Ausgabetagen Lebensmittel bringen, die 
vor der Vernichtung gerettet wurden. Im-
mer wieder ist auch die Tafel Rheinbach-
Meckenheim in der Lage, die ZUGABE 
an ihren Lebensmittelspenden teilhaben 
zu lassen. All diese Lebensmittel werden 
der Kundschaft in der Regel unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt“, berichtet Martin 
Vehrenberg.
Neben dieser Unterstützung sind Geld-
spenden für die ZUGABE von existen-
zieller Bedeutung. Große Sammelaktio-
nen mit Sachspenden können wegen 
des hohen organisatorischen Aufwan-
des und der wachsenden Kundenzahl 
derzeit nur begrenzt durchgeführt wer-
den. Um die Regale verlässlich füllen 
zu können, muss daher regelmäßig zu 
Sach- und insbesondere Geldspenden 
aufgerufen werden. Jeder Beitrag hilft, 
die Hilfe für Menschen in Not langfristig 
zu sichern.
Pfarrer Michael Maxeiner
Spendenkonto ZUGABE
Volksbank Euskirchen eG
Kontoinhaber:
Kath. Kirchengemeinde St. Marien und 
St. Johannes der Täufer
Wachtberg und Meckenheim
Stichwort: ZUGABE
IBAN: DE23 3826 0082 2507 3700 23
BIC: GENODED1EVB
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In der Trauer nicht allein
Gesprächs-Café für Trauernde in Meckenheim

Informative Veranstaltungen des Hospizvereins

Prof. Lukas Radbruch, Vorsitzender 
der Ökumenischen Hospizgruppe e.V., 
referiert am 9. September, 19 Uhr, im 
Ratssaal Himmeroder Hof in Rhein-
bach mit dem Thema „Schwierige 

Entscheidungen am Lebensende“. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Am 10. September wird dann 
wieder ein kostenfreies, informati-
ves Frühstück von 9 bis 11 Uhr in 

Rheinbach angeboten. Diesmal mit 
Marcin Pozniak von der Firma All-
tagsheld zum Thema „Vorbereitung 
auf das Gespräch mit dem Medizi-
nischen Dienst“. Eine Anmeldung 

ist unbedingt bis zum 7. September 
erforderlich über kontakt@hospiz-
voreifel.de oder 02226/900 433. Der 
Veranstaltungsort wird nach der An-
meldung bekannt gegeben.

Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren ist schwer zu ertragen, viele 
Menschen fühlen sich in dieser 
Zeit hilflos, zerrissen und allein ge-
lassen. Wer ist da, wenn ich meine 
Geschichte immer und immer wieder 
erzählen will? Wer versteht meine 
Gefühle? Wer hört mir zu und hält 
meine Tränen aus?
Am Dienstag, 25. August, von 15 bis 
17 Uhr, können sich Trauernde mit 
Menschen in ähnlicher Lebenssitu-
ation und mit geschulten Trauerbe-
gleiter*Innen austauschen bis aus-
reichend Kraft gefunden wurde, mit 
der veränderten Situation zu leben. 
Das Treffen findet im Präsenzraum 

des Hospizvereins auf der Hauptstr. 
38 in 53340 Meckenheim statt. Das 
Angebot ist entgeltfrei und nicht 
an eine Konfession gebunden, 
jedoch ist wegen der begrenzten 
Platzzahl eine Anmeldung bei Ka-
rin Wallraff über Tel: 02225/4402 
oder Mobil: 01578/6804512 un-
bedingt notwendig.
Im Präsenzraum finden Interessier-
te auch von Montag bis Donnerstag 
zwischen 10 bis 12 Uhr und 15 bis 
17 Uhr immer einen Ansprechpart-
ner, eine Ansprechpartnerin der 
Hospizgruppe. Für die Öffentlich-
keitsarbeit wird dort noch Unter-
stützung gesucht. Interessierte 
können sich während der Öff-
nungszeiten informieren.
Die Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
begleitet lebensbedrohlich Erkrank-
te sowie deren An- und Zugehörige. 
Sie macht auch weitere Angebote 
für Trauernde - u.a. für Kinder und 
auch für Eltern, die ein Kind vor oder 
kurz nach der Geburt verloren ha-
ben - den Verlust eines Sternenkin-
des betrauern. Rückfragen zu allen 
Angeboten unter 02226/900 433. 
Weitere Termine und Informationen 
zum Verein finden Sie unter: 
www.hospiz-voreifel.de
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Sommerkino Rheinbach
Vorverkauf erfolgreich gestartet

Die neunte Auflage des Rheinbacher 
Sommerkinos erfreut sich großer Be-
liebtheit. Die Bürgerstiftung wird vom 
22. bis 27. August abends auf der gro-
ßen 7 x 3 m Leinwand im Innenhof der 
Grundschule St. Martin in Rheinbach 
beliebte Filme zeigen. Stefan Raetz, Or-
ganisator des Sommerkinos: „Wir sind 
vom Ansturm auf die Karten für das 
Sommerkino so positiv überrascht, dass 
wir die Sitzplatzzahl erhöht haben. Der 
Film „Extrawurst“ schon ausverkauft. 
Für die anderen Filme sind noch einige 
Karten im Vorverkauf erhältlich.“ Karten 
gibt es in der Rheinbacher Hauptstra-
ße bei der Buchhandlung Thalia und im 
TUI-Reisebüro. Erstmals ist das Eiswerk 
Rheinbach mit dabei. Stefan Raetz: 
„Im letzten Jahr waren wir allabend-
lich ausverkauft. Wer beim Kinoabend 
dabei sein möchte, sollte sich jetzt die 
Restkarten sichern.“ Die Bürgerstiftung 
verspricht unvergessliche Filmabende.

Sommerkino mit besonderem Ambiente am Hexenturm
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Schüler besuchen „Des Flammes à la Lumière“
Friedensfahrt nach Verdun

Des Flammes à la Lumière

Der Verein „Partnerschaft des Frie-
dens Rheinbach / Douaumont-Vaux“ 
fährt jährlich zwei oder dreimal mit 
Schülern für zwei Tage mit dem Bus 
in die Region Verdun. Im Juli be-
suchten 45 Schüler vom Städtischen 
Gymnasium Rheinbach, begleitet 
von ihren Lehrkräften, das wohl be-
kannteste Schlachtfeld des Ersten 
Weltkrieges. Stefan Raetz, der Vorsit-
zende des Vereins und stets Begleiter 
der Fahrten: „Beim Besuch des Bein-
hauses von Douaumont mit den Ge-
beinen von 130.000 Soldaten wird 
jedem Schüler sichtbar bewusst was 
ein hohes Gut Frieden und Völkerver-
ständigung sind.“ An den 16.000 
Kreuzen auf dem Nationalfriedhof 
erarbeiteten die Schüler fiktive Bio-
grafien der Gefallenen. Höhepunkt 
der diesjährigen Sommerfahrt war 
der abendliche Besuch der größten 

Nationalfriedhof und Beinhaus von DouaumontVor dem Beinhaus an der 
Plakette Mitterrand - Kohl

Open-Air-Aufführung zur Schlacht 
von Verdun. In einem Steinbruch 
wird nach Einbruch der Dunkelheit 
mit 200 Komparsen, 900 Kostü-
men und 1.000 Projektoren die 
Schlacht von Verdun dargestellt. 
Ein Spektakel, das unter die Haut 
geht. Stefan Raetz: „Das Positive 

ist, dass alles in der heutigen euro-
päischen Einheit und der Freund-
schaft zwischen Frankreich und 
Deutschland endet.“ Für 2027 ist 
der Besuch erneut im Juli geplant, 
sowohl mit Schülern als auch ge-
sondert mit einer Bürgerfahrt. 
Einig waren sich alle Teilnehmer, 

dass das Erlebte weitergetragen 
muss, um das friedliche Miteinan-
der in Europa zu stärken und alles 
dafür zu tun, dass Hass, Intoleranz 
und Feindschaft keinen Platz er-
halten. Stefan Raetz: „Die Vergan-
genheit verpflichtet uns heute das 
Richtige zu tun.“
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Grillfest beim Prinzenclub „Groß-Rheinbach“
Mitglieder feiern sich selber

Der Senat mit den designierten Tollitäten

Das alljährliche Grillfest des Prinzen-
clubs fand in diesem Jahr auf dem 
Schützenplatz zu Oberdrees statt. 
Von den 186 Mitgliedern konnte 
der neue Vorsitzende Horst Wassong 
rund 60 begrüßen. Traditionsgemäß 
werden auch die designierten Tolli-
täten geladen. Urlaubsbedingt be-
standen nicht alle Dreigestirne aus 
drei Personen, was die Stimmung 
jedoch nicht trübte. Besonders freute 
sich Wassong unseren Bürgermeister 
Daniel Phiesel begrüßen zu dürfen.
Die Veranstaltung war wieder bes-
tens organisiert, sodass die Gäste 
voll des Lobes waren. Am Grill gaben 
Winni von Sturm und Bruno Frah-
mann ihr bestens, um alle Wünsche 
zu befriedigen. Als Beilage gab es 
selbstgemachte Salate, die die Mit-
glieder mitgebracht hatten. Der 
zweite Vorsitzende Dirk Zavelberg 
bedankte sich dafür und bei allen 
anderen für ihre Arbeit für das Fest.
Der Senat des Prinzenclubs war gut 
vertreten. Man konnte sie anhand 
der neuen Polohemden gut von 
den übrigen Gästen unterscheiden. 
Natürlich waren auch der neue 

Senatspräsident Ralf Dahs und der 
neue Sprecher des Senats, Jürgen 
Roitzheim zugegen.
Gefeiert wurde bis in den Abend hin-
ein und alle traten gut gesättigt den 
Heimweg an. Die nächsten Termine 
des Prinzenclubs:
Freitag, 6. November: 
Ordensfest in Merzbach
Sonntag, 3. Januar 2027: 
Empfang in Queckenberg

Gut besuchte Veranstaltung
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WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Tierische Ansichtssachen 
Eine Ausstellung voller Charakter, Fantasie und überraschender Perspektiven

Tiere sind weit mehr als bloße Moti-
ve. Sie können uns zum Lächeln brin-
gen, berühren, faszinieren oder zum 
Nachdenken anregen. Sie stehen für 
Mut und Weisheit, für Freiheit und 
Verletzlichkeit - und manchmal hal-
ten sie uns sogar einen Spiegel vor. 
Mit ihrer Gemeinschaftsausstel-
lung „Tierische Ansichten“ lädt das 
Kunstforum 99 e.V. dazu ein, Tiere 
aus ganz neuen Blickwinkeln zu 
entdecken.
Vom 21. August bis 20. September 
zeigen 16 Künstlerinnen und Künst-
ler ihre ganz persönlichen Sicht-
weisen auf das Thema. Entstanden 
ist eine abwechslungsreiche Aus-
stellung voller Fantasie, Humor und 

überraschender Ideen.
Ob ausdrucksstarke Tierporträts, 
skurrile Begegnungen, humorvolle 
Szenen oder symbolische Darstel-
lungen - jede Arbeit erzählt ihre 
eigene Geschichte. Manche Werke 
zeigen Tiere als selbstbewusste Per-
sönlichkeiten, andere spielen mit 
der Vermenschlichung oder fragen, 
wie Tiere wohl auf unsere Welt bli-
cken würden. Zwischen realistischer 
Darstellung und freier Interpretation 
eröffnet sich ein spannendes Wech-
selspiel aus Beobachtung, Fantasie 
und künstlerischer Freiheit.
Gerade diese Vielfalt macht den 
Reiz der Ausstellung aus. Unter-
schiedliche Techniken, individuelle 

Handschriften und überraschende 
Perspektiven laden dazu ein, genau 
hinzusehen und immer wieder Neu-
es zu entdecken. 
„Tierische Ansichten“ ist eine Aus-
stellung für alle, die Tiere lieben, 
Kunst schätzen oder sich einfach 
von ungewöhnlichen Ideen inspirie-
ren lassen möchten.
Zur Vernissage am Freitag, 21. 
August, um 18 Uhr, laden die teil-
nehmenden Künstlerinnen und 
Künstler alle Interessierten herz-
lich ein. Freuen Sie sich auf einen 
inspirierenden Abend, an dem 
Kunst, Begegnung und Gespräche 
im Mittelpunkt stehen.
Die Ausstellung ist vom 21. August bis 

20. September im Kunstforum 99 e.V., 
Industriestraße 6, 
53359 Rheinbach, zu sehen. 
Geöffnet ist sie samstags und 
sonntags von 14 bis 17 Uhr.
Ausstellung: 
Tierische Ansichten
Zeitraum: 
21. August bis 20. September 
Ort: 
Kunstforum‘99 e.V., 
Industriestraße 6, 
53359 Rheinbach 
Vernissage: 
Freitag, 21. August, 18 Uhr 
Öffnungszeiten: 
samstags und sonntags 
14 bis 17 Uhr
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Kaiserpaar Peter und Beate Kaczun  
regiert die Oberdreeser Schützen
St. Hubertus Schützenbruderschaft e.V. Oberdrees

Bei heißen Temperaturen trafen sich 
die Oberdreeser Schützen, um ihre 
neuen Majestäten zu ermitteln.
Der Brudermeister Manfred von Go-
scinski konnte aber trotz der Hitze 
einige Gäste aus der Politik begrü-
ßen: die Ortsvorsteher aus Ober-
drees Peter Eich und aus Niederdrees 
Jürgen Esser, den stv. Bürgermeister 
Michael Rohloff und die Ratsmitglie-
der Peter Mahlberg und Arne Ritter.
Zusammen mit dem stv. Bezirksbru-
dermeister Marcel Eich fanden einige 
Schützen aus den Bruderschaften aus 
Kuchenheim, Wormersdorf und aus 
Rheinbach den Weg nach Oberdrees.
Heißer Kaffee und Kuchen oder doch 
lieber gekühlte Getränke? Die Ent-
scheidung fiel oft zugunsten der er-

frischenden Getränke aus.
Da sich einige Vögel als sehr zäh 
erwiesen, zog sich das Majestäten-
schießen in die Länge, sodass der 
Königsball erst mit Verspätung be-
ginnen konnte.
Stolz konnte der Brudermeister 
Manfred von Goscinski schließlich 
in allen Klassen neue Majestäten 
vorstellen.
Bei den Jüngsten, den Bambinis, 
siegte Matteo Prüfert mit 24 Ringen.
Michael Wenz, der im letzten Jahr 
noch bei den Bambinis die Prinzen-
würde errungen hatte, wurde nun 
bei den Schülern mit dem 39. Schuss 
neuer Prinz.
Nachdem im letzten Jahr kein Jung-
schützenprinz ermittelt werden 

konnte, holte sich Felix Pommerich 
in diesem Jahr diesen Titel.
Bei den Damen schoss die amtie-
rende Hubertuskönigin Olga Wenz 
den Vogel ab und ist nun die Ober-
dreeser Liesel.
Seit 2011 können alle Interessierte 
aus Oberdrees und Niederdrees um 
den Dreeser Dorfkönig wetteifern. 
Im 15. Jahr wurde mit dem 89. 
Schuss Monika Pommerich Dreeser 
Dorfkönigin.
Die Wanderkette für den König der 
Könige, bei dem alle ehemaligen 
Könige und Königinnen mitschießen 
dürfen, erhielt Klaus Fett mit dem 
108 Schuss.
Spannend wurde der Kampf um die 
Königswürde. Gleich fünf Kandida-

ten blieben nach dem Schießen um 
die „Bestecke“ übrig und lieferten 
sich einen spannenden Wettkampf 
in folgender ausgeloster Reihenfol-
ge: Irene Tuschen, Dwayne Jensen, 
Peter Kaczun, André Zavelberg und 
Viktor Wenz. Mit dem 131. Schuss 
schoss der amtierende Hubertus-Kö-
nig Peter Kaczun den Vogel ab und 
darf sich nun Kaiser nennen. Er war 
bereits 2009 und 2013 König der 
Bruderschaft.
Nach der Krönung auf der „Freilicht-
bühne“ durch den Brudermeister tanz-
te er mit seiner Frau Beate zusammen 
mit den anderen Majestäten zu den 
Klängen von Alexander Pott den Kö-
nigswalzer in der „Taubenhalle“.
Irene Tuschen
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
21.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Gemeinsam 
besser als 
einsam
Nach einer kleinen Sommerpause 
starten die Johanniter in Mecken-
heim am 16. August wieder mit 
einem Mittagstisch „Gemeinsam 
besser als einsam“, der allen Bür-
gerinnen und Bürgern offen steht, 
die sich zuweilen einsam fühlen.

Schirmherr der Initiative ist der Bür-
germeister von Meckenheim, Sven 
Schnieber. Er wird am 16. August am 
Mittagstisch teilnehmen.

Das Treffen findet ab 12:15 Uhr im 
Restaurant La Campana, Hauptstra-
ße 82, Meckenheim statt. Das Res-
taurant bietet dann Mittagsgerichte 
ab 7,50 Euro an.

Weitere Termine: 
30. August, 16. und 27. September

Anmeldungen: 
belowmeckenheim@gmail.com
0160 6847770

Rechtsberatung im September
Diese finden in Rheinbach in der Kanz-
lei der Anwältin Waldenmaier, Mecken-
heimer Straße 3-9 in Rheinbach, statt. Die 
Rechtsberatung bei Scheidung, Trennung, 
Unterhalts- und Sorgerechtsstreitigkeiten 

für Frauen in Rheinbach und Umgebung 
findet am Freitag, 4. September, von 10 
bis 12 Uhr statt. Um Anmeldung unter 
02224 10548 oder info@frauenzentrum-
badhonnef.de wird gebeten.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum 
	 Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte

	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 
Windeck

	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst
	 Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Rheinbacher Polizeidienststelle
	 0228 / 15 57 11

Rat und Hilfe

Samstag, 15. August
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Sonntag, 16. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Montag, 17. August 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630
Dienstag, 18. August 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Mittwoch, 19. August 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Donnerstag, 20. August 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Freitag, 21. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Samstag, 22. August 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Sonntag, 23. August 
	 Mühlenhof-Apotheke
	 Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577
Montag, 24. August 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Dienstag, 25. August 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Mittwoch, 26. August 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Donnerstag, 27. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646
Freitag, 28. August 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Samstag, 29. August 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Sonntag, 30. August 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470

Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)

Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1 | 
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch: 9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 / 
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296

E-Mail: teilhabeberatung-rhein-sieg@ 
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: 
dienstags 10 bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine 
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@ 
paritaet-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige
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17. bis 23. August17. bis 23. August

Captain Jack
Wasser-Rutsche

Sport- & Freizeitbad Rheinbach
www.monte-mare.de/rheinbach

Open-Air
Wasserspaß im

Freibad


